
 

 

1. Wir wollen gemeinsam ………………………………………………….. spielen. 
Als Tippgemeinschaft sind wir rechtlich eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR). 

 
2. Unsere Tippgemeinschaft spielt unter dem Namen ........................................................................ 
 
3. Gewählter Sprecher der Tippgemeinschaft ist: ............................................................................... 

Pflichten des Sprechers: 
 Der Sprecher füllt den Spielschein aus und gibt ihn rechtzeitig in einer Toto-Lotto 

Annahmestelle ab. 
 Der Sprecher sammelt die Spieleinsätze der einzelnen Mitspieler ein. 
 Der Sprecher übernimmt die Auszahlung der Gewinne an die Mitglieder der 

Tippgemeinschaft. Bei einem Gewinn informiert er sofort seine Mitspieler. 
 
4. Regelung zur Auszahlung der Gewinne: 

 Möglichkeit 1: Der Sprecher soll bis spätestens 5 Wochen nach der Ziehung die Gewinne 
bis 1.000 € in einer Toto-Lotto Annahmestelle abholen. Der Auszahlungsbeleg ist allen 
Mitgliedern der Tippgemeinschaft vorzulegen. 

 Möglichkeit 2: Gewinne bis 1.000 € werden 5 Wochen nach der Ziehung auf ein 
gemeinschaftliches Bankkonto oder ein Bankkonto des Sprechers (zu treuen Händen) 
überwiesen (beim Spiel mit Kundenkarte). 

 
5. Die Mitglieder der Tippgemeinschaft zahlen Ihre Einsätze bis zum ....................... der Vorwoche. 
 
6. Der wöchentliche Einsatz für jedes Mitglied beträgt € ........................... 
 
7. Der Sprecher spielt im Auftrag der Tippgemeinschaft für 1, 2, 3, 4, 5, 8 Wochen (zutreffende 

Laufzeit kennzeichnen). 
 
8. Gewinne bis € ............... werden sofort wieder eingesetzt. Größere Beträge werden anteilig 

ausgezahlt. 
 
9. Die Haftung der Spielteilnehmer untereinander wird ausgeschlossen. 
 
10. Änderungen der Spielregeln sind nur dann gültig, wenn sie einstimmig und unter Anwesenheit 

aller Mitglieder der Tippgemeinschaft beschlossen werden. 
 
11. Jedes Mitglied der Tippgemeinschaft kann schriftlich zum Ablauf der nächsten Ausspielung (nach 

Ende der gespielten Laufzeit) kündigen. 
 
12. Nach schriftlichem Hinweis kann die übrige Tippgemeinschaft einstimmig über einen sofortigen 

Ausschluss des betreffenden Mitspielers entscheiden, falls dieser seinen Einsatz nicht zahlt oder 
als Sprecher der Tippgemeinschaft seine Aufgaben nicht wahrnimmt. 

 
13. Die Tippgemeinschaft tippt bei Ausscheiden oder Ausschluss eines Mitspielers mit den 

verbleibenden Mitgliedern weiter. 
 
 
 
Ort und Datum: ................................................................................................ 
 
Unterschriften aller Mitglieder der Tippgemeinschaft: 

 

............................................... ............................................... ............................................... 

............................................... ............................................... ............................................... 

............................................... ............................................... ............................................... 

............................................... ............................................... ............................................... 


